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Der

Fünſzehnte badiſche Feuerwehrtag
in Schwetzingen

abgehalten am 28. , 29 . und 50 . Juli 189 .

— —

Mittheilungen des Ausſchuſſes
des badiſchen Landesfeuerwehr - Vereins .

Gleich wie die Städte , in denen die vorangegangenen Feuerwehrtage abgehalten wurden , be⸗

mühte ſich auch Schwetzingen , den Beſuchern des Feuerwehrtages einen freundlichen Empfang zu bereiten .
Viele Hände waren ſchon die vorausgehenden Tage bemüht , die Straßen und Häuſer zu ſchmücken,

um damit äußerlich den Gäſten herzliche Begrüßung zum Ausdruck zu bringen .
Schon am Samſtag traf ein großer Theil der zu erwartenden Eäſte ein , welche jeweils von dem

Empfangs⸗Comité begrüßt wurden .

Der am Abend ſtattgehabte Zapfenſtreich mit Muſik fand zahlreiche Begleitung .
Sehr zahlreicher Theilnahme hatte ſich das Banket zu erfreuen , wobei nebſt der Mitwirkung der

Geſangvereine „Liederkranz “ und „ Sängerbund “ der von dem Herrn Major a . D . M. Barack nach dem
Nadler ' ſchen Gedicht „ Der Brand im Hutzelwald “ bearbeitete Schwank durch Feuerwehrmänner zur Auf—
führung gelangte . Gerne lauſchte man den Vorträgen der Geſangvereine und die gelungene Aufführung
des Schwankes verſetzte die Anweſenden in die heiterſte Stimmung , ſo daß das Banket erſt in der Morgen⸗
ſtunde zum Abſchluß gelangte .

Am Sonntag zu früher Morgenſtunde ertönte der Weckruf durch Trommelſchlag und Muſik ,
worauf ſich alsbald munteres Treiben in den Straßen und auf dem inmitten der Stadt gelegenen Feſt⸗
platze entwickelte .

Intereſſant war eine Ausſtellung von vier im Beſitze der Großherzogl . Schloßverwaltung befind⸗
lichen alten , zum Theil aus dem vorigen Jahrhundert ſtammenden Spritzen . Die eine davon, deren
Wagengeſtell ganz von Holz gefertigt iſt , ſoll ſchon bei einem Schloßbrand in Thätigkeit geweſen ſein .

Am Vormittage , nach Beendigung der General - Verſammlung , hielt die Feuerwehr Schwetzingen
am Schloſſe eine Uebung ab, welche flott von Statten ging und zu keiner Ausſtellung Veranlaſſung
abgab .

Nach dem in verſchiedenen Gaſthäuſern eingenommenen Mittagsmahle ſammelte man ſich im
Schloßgarten zum Feſtzuge , an dem etwa 4000 Feuerwehrmänner theilgenommen haben werden , der ſich
bald unter den Klängen fröhlicher Märſche , bald unter Trommelſchlag , durch beinahe alle Straßen bewegte
und etwa um halb 5 Uhr an der Tribüne , welche auf dem Feſtplatze errichtet war , anlangte . Unter

nahezu tropiſcher Hitze mußte ſich der Zug bewegen und es war daher nicht zu verwundern , daß derſelbe
in mehreren Abtheilungen das Endziel erreichte .
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Auf der Feſttribüne fand nun die Uebergabe von Diplomen , welche der Gemeinderath für 12jährige
Dienſte in der Feuerwehr geſtiftet , unter entſprechender Auſprache des Herrn Bürgermeiſters und Feuer⸗
wehr⸗Kommandanten Mechling an folgende Feuerwehrmänner ſtatt :

Adjutant Reichert ,
Hauptmann Kleinſchmitt ,
Horniſt Schweitzer ,
Feuerwehrmann Bräuninger ,

5 Völker , Wm. ,
Schuh , Joh .

Dieſem feierlichen Akte wohnte Herr Miniſterialrath Heil , welcher den Feſtzug auf dem ganzen
Weg begleitete , der Vorſitzende ſowie mehrere Mitglieder des Ausſchuſſes des Landesfeuerwehr-Vereins
nebſt mehreren Kommandanten der Feuerwehren an und nachdem Herr Franzmann den Dekorirten

einige warme Worte gewidmet und Adjutaut Reichert mit bewegten Worten im Namen ſeiner auf dieſe
Weiſe geehrten Kameraden dankte , ſchloß dieſer Akt .

Die während deſſelben auf das an Se . Königliche Hoheit den Großherzog gerichtete Begrüß⸗
ungs⸗Telegramm eingetroffene Antwort aus St . Blaſien , lautend :

„ An den Vorſitzenden des Landesfeuerwehr - Verbandes Herrn Franzmann
in Schwetzingen .

„ Ich freue mich dankbar der freundlichen Begrüßung der wackeren Feuerwehrmänner , ver⸗

„ ſammelt zum 15 . badiſchen Feuerwehrtage . Ich erwiedere dieſen Gruß an alle Feſttheilnehmer
„ mit dem Wunſche , daß das wohlbegründete Feuerwehrweſen des Landes ſich auch ferner erhalte und

„ſo ſegensreich fortentwickle . Friedrich , Großherzog “
wurde von Herrn Franzmann mit wärmſten Begleitungsworten den Anweſenden zur Kenntniß gebracht,
welche in das auf Se . Königliche Hoheit ausgebrachte Hoch mit Begeiſterung einſtimmten .

Einen prächtigen Anblick gewährte die mit einbrechender Dunkelheit ſtattgefundene Beleuchtung
des Schloßgartens , mit der ein Feuerwerk verbunden war .

Tauſende von Lämpchen, zu beiden Seiten des Hauptweges und um das Arionbaſſin angebracht ,
erhellten die Nacht , Raketen , Schwärmer und dergleichen Feuerwerkskörper ſtürmten ziſchend in die Höhe,
Feuerräder ergötzten das Auge und boten reiche Abwechslung . Den Schluß bildete eine großartige Be⸗

leuchtung mit bengaliſchem Feuer in verſchiedenen Farben .
Eine weitere Ueberraſchung bot bei der Rückkehr zur Stadt die Illumination vieler Häuſer ,

zwiſchen welcher Transparente mit Bildern oder Sinnſprüchen erglänzten .
Bis zur Morgenſtunde war fröhliches Treiben auf dem Feſtplatze und wer Luſt zum Tanzen

fühlte , konnte derſelben genügen , indem der Tag mit einem Feſtball ſchloß .
Am Montag in der Frühſtunde wurden der Kommandant der freiw . Feuerwehr Schwetzingen ,

ſowie der Kommandant der freiw . Feuerwehr Pforzheim mit einem Ständchen von der Kapelle der letzteren
unter der Leitung ihres Direktors Herrn E. Ru ſcheweyh beehrt .

Zu dem für Montag Nachmittag vorgeſehenen Ausflug nach Heidelberg hatten ſich viele Theil⸗
nehmer gefunden .

Erwartet von den Heidelbergern und den Feuerwehren der Nachbarorte , wurde zum Einzug in die
Stadt in der Nähe des Bahnhofes angetreten und nach Schließung eines Kreiſes von dem Vorſitzenden
des Landesfeuerwehr - Vereins der Wortlaut der von Sr . Königlichen Hoheit dem Großherzog , welchen wir
bereits vorſtehend mitgetheilt , und der von Sr . Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog auf die Begrüßungs⸗
Telegramme eingetroffenen Antworten zur Kenntniß gebracht .

Das Antworts⸗Telegramm Sr . Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs aus Scheveningen hat den

folgenden Wortlaut :

„Aufrichtig bedauernd , mich am heutigen Feuerwehrtag nicht betheiligen zu können, danke ich
„ den Vertretern badiſcher Feuerwehren herzlich für freundliches Gedenken .

Friedrich , Erbgroßherzog . “
Mit warmempfundenen Worten gedachte der Redner des hohen Intereſſes , welches ſowohl Se .

Königl . Hoheit der Großherzog , ſowie auch Se . Königl . Hoheit der Erbgroßherzog , unſer allergnädigſter
Protektor , an unſeren dem Wohle unſerer Nebenmenſchen gewidmeten Beſtrebungen nehmen und ſchloß
mit einem Hoch auf Höchſtdieſelben , in welches die Anweſenden erfreut einſtimmten .

Unter Vorantritt der Tamboure und der Kapelle der Pforzheimer Feuerwehr bewegte ſich der

Zug durch die Anlagen nach dem alten Schloſſe , im Vorbeigehen an dem Metz⸗Denkmal einen Kreis
um daſſelbe bildend .
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Der Vorſitzende des Kreis⸗Verbandes Heidelberg , Herr Feuerwehr - Kommandant Menzer von
Neckargemünd , hielt nun eine von Wärme für das Feuerwehrweſen tief durchdrungene , den durch das
Denkmal als Gründer der Freiwilligen Feuerwehren und Reformator des Löſchweſens gefeierten erſten

Feuerwehrmann und ſchloß ſeine Anſprache mit einem Hoch auf die deutſchen Feuerwehren , in welches
die Anweſenden von Herzen einſtimmten .

Auf dem alten Schloß angelangt , concertirte daſelbſt die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr
Pforzheim unter der Leitung ihres Direktors Herrn Ruſcheweyh .

Die Leiſtungen der Kapelle fanden die ungetheilte Anerkennung , ſo daß alle Muſikſtücke mit
reichem Applaus belohnt und von manchen die Wiederholung ſtürmiſch begehrt wurde .

Das Concert bildete den Schluß des 15 . bad . Feuerwehrtages und zum Ende dieſer Einleitung
wollen wir nicht unterlaſſen , den Einwohnern von Schwetzingen für die freundliche , liebenswürdige
Aufnahme ihrer Eäſte , ſowie Allen denen , welche in den verſchiedenen Kommiſſionen beſchäftigt , für ihre
Thätigkeit innigſt zu danken .

Nicht umgehen wollen wir auch, dem Herrn Buchdruckerei⸗Beſitzer Mor Pichler in Schwetzingen
für die Herausgabe der Feſtſchrift den wärmſten Dank auszuſprechen .
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